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MI Mittwoch den 13 December 1876

Die kaiserlich deutsche Marine
Schluß

Zu den Deckoffizieren gehören 9 Ober Steuerleute
1 Steuermann 5 Obeneuerwerker 13 Feuerwerker 10 Ober
bootsleute 14 Bootsleute 14 Obermaschinisten 27 Maschi
nisten 3 Obermeister 5 Meister 2 Ober Materialien
verwalter 5 Materialienverwalter sämmtlich der 1 Ma
trosen und 1 Werftdivision zugetheilt Zur 2 Matrosen
und 2 Werftdivision zählen ein Obersteuermann 1 Steuer
mann 5 Oberseuerwerker 14 Feuerwerker 10 Oberboots
leute 12 Bootsleute 16 Obermaschinisten 21 Maschinisten
6 Obermeister 4 Meister 7 Materialienverwalter 2 Ober
torpeder und 2 Torpeder In der Marinereserve werden
geführt 1 Kapitänlieutenant 11 Unterlieutenants zur See
21 Seekadetten 1 Kadett 3 Sekondelieutenanls des See
bataillons 3 Assistenzärzte Die Seewehr endlich besteht
aus 2 Kapitänlieutenants 11 Lieutenants zur See 23 Unter
lieutenants zur See 3 Hülfs Unterlieutenants 3 Auxiliar
ofsizieren 2 Premierlieutenants und 3 Sekondelieureuauts
des Seebataillons 2 Sekondelientenants der See Artillerie
Abtheilung 4 Marine Stabsärzten und 1 Assistenzarzt Die
hier angeführten Zahlen beweisen daß der Marineminister
sehr wohl darauf bedacht gewesen ist für ein ausreichendes
Personal zur Besatzung der vielen neu erworbenen Schiffe
zu sorgen unv daß auch die Anfänge zur Bildung der
Marinereserve und Seewehr bereits ein erfreuliches Resultat
aufweisen

Was den Bestand an Kriegsschiffen Kriegsfahrzeugen
und Fahrzeugen zum Hafendienst anbelangt so verfügt die
deutsche Marine augenblicklich über 8 Panzersregatten von
denen eine Preußen in der Ausrüstung und zwei Gro
ßer Kurfürst und Friedrich der Große im Bau begrif
fen sind Der Stärke nach rangiren diese Panzersregatten
wie folgt

Geschütze Tonnen Pferde Mann
gehalt kraft

1 König Wilhelm 23 5939 8000 700
2 Kaiser 9 4586 8000 6003 Deutschland 9 4586 8000 600
4 Großer Kurfürst 6 4118 5400 500
5 Friedrich der Große 6 4118 5400 500
6 Preußen 6 4118 5400 5007 Kronprinz 16 3404 4800 5008 Friedrich Karl 16 4003 3500 500

Von Panzerkorvetten welche ebenfalls zu den Schlacht
schiffen zählen ist vorhanden die Hansa mit 8 Geschützen
2372 Tonnengehalt 3000 Pserdekraft und 380 Mann
Besatzung Im Bau begriffen sind zwei Panzerkorvetten
von je 6 Geschützen 5034 Tonnengehalt 5600 Pserdekrast
Als Kreuzer dienen die gedeckten Korvetten Elisabeth
Hertha und Viueta welche je 19 Geschütze führen und

bezüglich 1996 1846 1846 Tonnengehalt und 2400 1500
und 1500 Pserdekraft haben Im Bau begriffen sind die
beiden Schwesterschiffe Leipzig und Sedan mit je 12
Geschützen 2856 Tonnengehalt und 4800 Pserdekrast und
vier Korvetten zu je 16 Geschützen 2353 Tonnengehalt
und 2500 Pserdekraft Glattdecks Korvetten sind vorhanden
die Freya mit 6 Geschützen 1663 Tonnengehalt 2400
Pferdekraft 230 Mann die Ariadne und Luise mit je
6 Geschützen 1309 Tonnengehalt 2100 Pserdekraft die
Augusta und Victoria mit je 10 Geschützen 1550

Tonnengehalt 1300 Pserdekraft Als die beiden größten
Kanonenboote fungiren Albatroß und Nautilus mit je
4 Kanonen 601 Tonnengehalt 600 Pserdekrast 7 Kano
nenboote 1 Klasse Komet Cyclop Delphin Drache
Meteor und zwei im Bau begriffene Fahrzeuge mit zu

sammen 25 Geschützen und 2070 Pserdekrast
Die Schlachtschiffe der deutschen Marine verfügen so

mit über 227 Geschütze 78,079 Tonnengehalt und 99,270
Pserdekrast

Zur Küstenvertheidigung sindi bestimmt die beiden
Panzerfahrzeuge Arminius und Prinz Adalbert mit
respective 4 und 3 Geschützen 1230 und 779 Tonnengehalt
und 1200 Pferdekraft ferner die Panzerkanonenboote mit
je 1 Geschütz 784 Tonnengehalt und 700 Pserdekrast die
Torpedoboote Zieten Ulan Rival Minenleger
1 6 Minenprahm Basilisk und Pfeil endlich die
Kanonenboote zweiter Klasse Fuchs Habicht Hah
Natter Salamander Skorpion Sperber Tiger

mit je 1 Geschütz 239 Tonnengehalt 220 Pserdekraft
Die Küstenvertheidigungsfahrzeuge führen somit 20 Geschütze
8935 Tonnengehalt und 11,200 Pserdekraft

Als Avisos sind vorhanden Preuß Adler Falke
Pommerania Loreley Grille Hohenzollern mit

zusammen 8 Geschützen 4611 Tonnengehalt und 6700
Pserdekrast Als Transportschiffe dienen Rhein und
Eider als Schulschiffe das Linienschiff Renown mit

23 Geschützen 3318 Tonnengehalt 3000 Pferdekraft die
Segelfregatte Niobe mit 10 Geschützen und 1052 Tonnen
gehalt die gedeckten Korvetten Areona und Gazelle mit
je 18 Geschützen 1691 Tonnengehalt 1300 Pserdekraft
die Glattdecks Korvetten Medusa und Nymphe mit je
9 Geschützen 970 Tonnengehalt und 800 Pserdekraft und
endlich die Segelbriggs Rover Musquito und Undine
mit je 6 Geschützen 550 Tonnengehalt An Dampffahv
zeugen zum Hasendienste sind vorhanden Boreas Notns
Zephir Aeolus Swine Jade Motlau Greif

Lootsendampser Wilhelmshafen mit zusammen 1347
Tonnengehalt und 2650 Pserdekrast Als Kasernenschiffe
perden verwandt Barbarossa Gefion Elbe End

lich sind noch vorhanden 1 Lootsenfahrzeug Wcmgerooge
und 4 Feuerschiffe und 10 Hulks und Kohlenfahrzeuge

Wir denken diese Uebersicht kann uns mit einiger
Genugthuung erfüllen Die Zeit ist nicht mehr fern wo
Deutschland auch aus dem Meere die Rolle spielen wird
welche seinen Machtmitteln entspricht Magd Ztg

Städtisches
Eingesandt

Die Entgegnung in Nr 289 der Saale Zeitung auf
unsern Artikel im Tageblatte vom 6 Dezember nöthigt uns
noch zu einigen hoffentlich letzten Bemerkungen

Von einer verschiedenen Ausfassung des Z 45 der
Slädte Ordnung kann bei dem unzweideutigen Wortlaute
desselben keine Rede sein Gerade aber weil die Saale Zei
tung ihn in ihrem früheren Artikel willkürlich interpretirt
hatte hielten wir es für geboten vor unsern Lesern einmal
das Gesetz selbst sprechen zu lassen

Jetzt berichtigt sich der Referent der Saale Zeitung
dahin daß er von der Legislative eine anders lautende
Städte Ordnung wünscht

Natürlicherweise sind Wünsche wie Gedanken zollfrei
doch glauben wir kaum daß die Autonomie der Stadtver
ordneten in dem gewünschten Umfange ohne wesentliche Ge

fährdung wichtiger städtischer Interessen wird beschränkt
werden können Gelingt dies indeß oder findet sich ein
anderer geeigneter Ausweg so soll es uns recht sein nur
wolle man bis dahin mit Vorwürfen gegen die welche nach
bestem Ermessen auf Grnnd des jetzt noch gültigen Gesetzes
gehandelt zurückhalten Lediglich diesen Gesichtspunkt wollten
und mußten wir hervorheben

Die Berechtigung geregelter Bürgervereine zur Be
rathung und Vorbesprechung städtischer Fragen von größerer
Tragweite haben wir bereitwilligst anerkannt Zur Kate
gorie derselben lassen sich aber unmöglich jene großen Mee

tings rechnen die durch öffentlichen Aufruf in der ausge
sprochenen Absicht zusammeuberufeu werden bereits legal
gefaßte Beschlüsse der städtischen Behörden zu kritisiren und
zu bekämpfen Insofern sie nicht ausschließlich von Halle
schen Bürgern sondern vielfach auch von andern nicht zur
eigentlichen Bürgerschaft gehörigen Personen wie Haus
söhnen Handwerks und Handlnngsgehülsen Studenten wohl
auch neugierigen durchreisenden Fremden besucht zu werden
pflegen können weder die in ihnen gefaßten Beschlüsse und
Resolutionen als Willensausdruck der Bürgerschaft als
solcher gelten noch die zum großen Theil durch Colportage
oder Auslegung in öffentlichen Lokalen für die entworfenen
Petitionen zusammengebrachten Unterschriften eine maaß
gebende Bedeutung beanspruchen Derartige Meetings
wir wiederholen absichtlich das englische Wort wenngleich
von höchst achtbaren Männern berufen geleitet und besucht
sind keine Bürgerversammlungen sondern Volksversamm
lungen in welche nun und nimmermehr der Schwerpunkt
der städtischen Verwaltung gelegt werden darf Wir be
dauern daher das von uns gewählte von unserem Gegner
als wenig geziemend bezeichnete Beiwort s g nicht
zurückziehen zu können

Der Promenadensrage hätte übrigens hierbei wohl
besser keine Erwähnung wieder geschehen sollen Wir
wenigstens sind überzeugt daß die meisten Opponenten der
selben jetzt eingesehen haben werden daß Magistrat und
Stadtverordnete doch dabei das richtige der ausblühenden
Großstadt ersprießlichste getroffen haben

Den verlangten Beweis über das Vorhandensein von
eine gesunde öffentliche Meinung nicht repräsentirenden
Zeitungs Artikeln wird man uns wohl erlassen können da
die Saale Zeitung selbst ihn wiederholt thatsächlich ange
treten hat Event bitten wir Alle die darüber noch in
Zweifel sein sollten den Aufsatz durchzulesen den dieselbe
vor einigen Monaten über die Gasometersrage brachte und
uns auf Pflicht und Gewissen zu sagen ob wohl derartige
Angriffe auf bestimmt bezeichnete Persönlichkeiten der städti
schen Verwaltung ohne jede nähere Kenntniß des wirklichen
Sachverhalts und solche in s Blaue hinein geschleuderte ab
sprechende Verurteilungen vor kaum eingeleiteter geschweige

denn geschlossener Sache sich juridisch und moralisch irgend
wie verantworten lassen

Die künftigen Stadtverordnetenwahlen die nach der
Notiz des Referenten der Saale Zeitung jetzt schon von den
ihm so nahe stehenden mittleren Klassen lebhaft
geplant werden beunruhigen uns ganz und gar nicht da
wir wissen daß nichts so heiß gegessen wird wie es ge
kocht ist und bisher ja doch immer die Vernunft über
die Leidenschaft den Sieg davon getragen hat

Was schließlich die Halle Sorau Gubener Bahn betrifft
so irrt Referent wenn er meint die Stadt habe 100,000
Thaler zu dem Zwecke hergegeben um die Direktion ach
Halle zu bekommen Das wäre allerdings ein allzu theuer
erkaufter Spaß gewesen Nein die Stadt hat vielmehr
anstatt sich aus die von der Staatsregierung geforderte un
entgeltliche Hergabe kostbaren Terrains zum Bahnhöfe und
Bahnkörper auf Nimmerwiedersehen einzulassen sich bei dem
Aktienunternehmen selbst mit obigem Kapitale betheiligt in
der damals ganz begreiflichen Voraussetzung solches durch
die darauf entfallende Dividende verzinst zu erhalten und
dereinst wieder gelegentlich ohne wesentlichen Schaden begeben

zu können Diese Täuschung kann ihr wohl verziehen wer
den da zu jener Zeit Niemand an der Prosperität der
neuen Bahn zweifelte Aber auch dafür kann sie Nichts
daß die bei der Aktienzeichnung gestellte Bedingung der

Verlegung des Direktionssitzes nach Halle bisher unerfüllt
geblieben ist Denn bekanntlich hat eine General Versamm
lung besagter Eisenbahn Gesellschaft jene Bedingung durch
Majoritätsbeschluß dem sich die Stadt als Mit Aktionärin
wenn auch unter Protest leider fügen mußte wieder aufge
hoben Jedenfalls hat Halle jetzt wenigstens Dank der Be
mühung unserer Stadtverordneten die Betriebsdirektion in
ihre Mauern erhalten Wo ist denn nun das so grobe Ver
gehen zu suchen

Man lasse doch endlich einmal dieses alte Paradepferd
in Ruhe

Stadt Theater
In vergangener Woche war dem Theaterpublikum ganz

besonders Gelegenheit geboten sich recht ansprechenden musi
kalischen Genüssen hingeben zu können denn die 3 Operetten
Maria die Tochter des Regiments der Urlaub nach
dem Zapfenstreich und die Fledermaus waren bei
ihrer schönen melodiösen Musik guten Ausstattung und
Aufführung ganz dazu angethan die Hörer in die ange
nehmste Stimmung zu versetzen

Den Reigen eröffnete Marie Mit Beibehaltung
der beliebtesten Melodien aus der gleichnamigen Oper
Donizetti s ist es dem bekannten Liederkomponisten Proch
gelungen eine recht gefällige Operette zu schaffen die sich
auch hier bald einer großen Beliebtheit zu erfreuen haben
wird Die Hauptrollen waren den dazu geeignetsten
Kräften zugetheilt so daß die Aufführung wieder eine recht
gelungene genannt zu werden verdient Abgesehen von den
bereits hinlänglich bekannten Künstlern machen wir heute
nur Herrn Bernhard namhaft der in allen ihm bisher
anvertrauten Rollen durch sein schönes charakteristisches
Spiel wie durch seine wohltönende Tenorstimme in kurzer
Zeit ein Liebling des Publikums geworden ist Nicht minder
erwähnt zu werden verdient das trefflich ausgeführte
Geigensolo das mit Recht allseitig Anerkennung fand Bis
auf ein kleines Versehn im Orchester ging bei der ersten
Aufführung alles sehr gut von Statten

Sodann kam der Urlaub nach dem Zapfenstreiche
von Offenbach an die Reihe ein in musikalischer Hinsicht
ebenfalls recht ansprechendes Stück dem eine leicht sich ab
spinnende Handlung zu Grunde liegt Ein verliebter
aber höchst blöder Sergeant Lauternik sucht eine Lebens
gefährtin Diese glaubt er in der Braut eines seiner
Soldaten der Nichte der Wittwe Jobin gefunden zu haben
Nicole so der Name dieser Nichte sieht aber wie
das gar so häufig pafsirt weniger auf den Grad in der
Armee als auf den der heißen Liebe und weiß bald den
Sergeanten auf geschickte Weise ihrer Tante in die Arme
zu spielen die sich sonst nach dem bekannten Sprüchwort
vom Vorgehn des Alters ihrem Verhältnisse mit dem
Gardisten Pompon energisch widersetzt haben würde Zwei
glückliche Paare sind schließlich das Ende vom Liede
Das dritte Stück die Fledermaus bedarf wohl weil
hinlänglich bekannt nur einer kurzen Erwähnung

Hallescher Verein für Volkswohl
Vierter öffentlicher Vorlrag Mittwoch den 13 De

zember Abends 8 Uhr im untern Saale der Kaifer Wil
Helms Halle

Herr Dr Thamhayn Kulturgeschichtliche Rückblicke
auf Thiere und Pflanzen

Der freie Zutritt ist einem Jeden gesta ttet

zum Besten unseres Brunnen Denkmals
Sechster und letzter Vortrag

Donnerstag den 14 Dezember Abends 6 Uhr
im Saale der Volksschule

Herr Dr Thamhayn Sein oder Werden
Billets auch für Schüler je 50 sind in der

Miihlmanu schen Buchhandlung zu haben

Wohlthätigkeit
3 Mark Geschenk aus dem Vergleich in Sachen G

H wurden durch den Schiedsmann des 5 Bezirks zur
Armenkasse gezahlt Die Armen Direktion

Im Jutereffe aller Bandwurmleideuden
will Unterzeichneter nicht verfehlen an dieser Stelle darauf
aufmerksam zu machen daß in nächster Zeit Herr Huber
aus Leipzig die Stadt besuchen wird um Bandwurmleidende
von diesem Uebel zu befreien Diese Notiz im Voraus zu
geben thue ich um so lieber als ich nicht nur an mir selbst
sondern auch vielfach anderweit mich zu überzeugen Gelegen
heit fand daß Herr Huber nicht zu den so häufig auftre
tenden Eharlatanen gehört vielmehr als Arzneikundiger zu
seinen Kuren Stoffe verwendet welche dem menschlichen Or
ganismus nicht im Mindesten nachtheilig find so daß sie
ohne Bedenken selbst bei den schwächlichsten Personen und
Kindern Anwendung finden können und dabei doch unbe
dingt in allen Fällen in wirklich überraschender Weise zu
dem gewünschten Ziele führen

Herr Huber verdient somit das vollste Vertrauen aller
Vandwurmkranken und ist Schreiber d Z fest überzeugt
daß ihm der Dank aller Derjenigen zu Theil wird welche
dem Vorstehenden Beachtung schenken und die Hülfe des
Herrn Huber behufs gründlicher Beseitigung des Band
wurms in Anspruch nehmen

Burgstädt den 8 Dezember 1876
August John Dachdecker



Bekanntmachung
Die Lieferung des Bedarfs an Verpflegungsgegenständen sowie Reinigungsmaterialien

für die Königl Universitäts Klinik pro 1877 soll an den Mindestfordernden in dem in der
Klinik am 14 December er Nachm 3 Uhr anberaumten Termine verdungen werden

Zur Ausbietuug gelangen Rind Kalb Hammel Schweinefleisch und Fleischwaaren
Backwaaren Mehl Reis Graupen Gries Hülsenfrüchte Butter Eier Milch Soda Seife

Die Bedingungen können schon vorher in den Vormittagsstunden eingesehen werden
Halle den 4 December 1876 Die Direktion der Universitäts Klinik

Bekanntmachung
die Weihmchts Sendungen betreffend

Mit Rücksicht auf die bekannten Verhältnisse richtet das General Postamt auch in
diesem Jahre an das Publikum in dessen eigenem Interesse das Ersuchen mit den Weih
nachtsversendnngen bald zu beginnen damit sich die Packetmassen nicht in den letzten
Tagen zusammendrängen und die pünktliche Ueberknnst nicht gefährdet wird

Zugleich wird ersucht die Packete dauerhaft ZU Verpacken namentlich nicht dünne
Pappkasten schwache Schachteln und Cigarrenkisten zu benutzen und die Aufschrift der Packete
deutlich vollständig und haltbar herzustellen Die Packttanfschrist muß bei frankirten
Packeten auch den Frankovermerk bei Packeten mit PostVorschuß den Betrag desselben bei
Packeten welche nach Ankunft am Bestimmungsorte sogleich bestellt werden sollen den Ver
merk durch Eilboten und bei Packeten nach größeren Orten thunlichst die Angabe der
Wohnung des Empfängers bei Packeten nach Berlin auch den Buchstaben des Post
bezirks enthalten Zu einer Beschleunigung des Betriebes würde es wesentlich beitragen
wenn die Packete sraukirt abgesandt werden

Berlin V den 5 Dezember 1876 Kaiserliches General Postamt
Bekanntmachung

Der Bestimmung des Z 66 der Städte Ordnung gemäß wird der Entwurf des nächst
jährigen Stadt Haushalts Etats in den Tagen vom 12 bis incl 19 d M in unserer
Kämmerei I innerhalb der Büreaustunden zur Einsicht offen gelegt sein

Halle den 8 Dezember 1876 Der Magistrat
Bekanntmachung

Gemäß des H 22 des Regulativs für die Erhebung der Grund und Miethssteuer in
hiesiger Stadt liegt die städtische Miethssteuerrolle für das IV Quartal l I vom 20 De
zember c ab zur Einsicht der Steuerpflichtigen acht Tage in unserm Miethsstener Büreau
während der Büreaustunden aus was wir mit der Nachricht bekannt machen daß die Steuer
Pflichtigen über solche Veranlagungen welche in Folge Umzugs Erhöhung oder Herabsetzung
des Miethszinses c anderweit erfolgt sind durch besonderes Ausschreiben in Kenntniß gesetzt
werden

Halle den 11 Dezember 1876 Der Magistrat
in Wachs nnd Porzellan mit den
modernsten Haartonren

in Leder und Leinwand
sZ WM MW K WM schlafend n angekleidet empfiehlt in schönster
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Messer u Gabelu
Kaffeebretter
Schmutzsporeu
Hundehalsbänder
Geschirrbeschläge

Plätten
Spritzhähne
Wärmslaschen
Wärmslaschenschranben
Jalousiegurthalter
Gewichte
Osengeräthe
Gürtelschlösser

Emaillirtes Kochgeschirr n dgl m empfiehlt

WlSS Ä gr Klausstratze 26
Ausverkauf von

MOZAZM GMO U
empfiehlt HHMZS KSGS ZZZA Blücherstratze 6
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In GemiWeit des 8 16 des Gesetzes über die Hau
delskammern vom 24 Februar 187V mW auf Grund meiner
Bekanntmachung wm 23 November ä bringe ich hier
mit zur Kenntnisnahme der Wahlberechtigten
des 1 Wahlbezirks der Handelskammer

zn Halle a S
Stadt Halle Saalkreis und Kreis Merseburg

daß die Wahl von 5 Mitgliedern der Handelskammer au
Stelle des freiwillig ausgeschiedenen Herrn Kaufmann
VZ SAMN WLZTSO in Halle und der laut Protokoll vom
3V Oktober 1873 aMcheideudeu Herren Commerzieurath

üttWOZ Stadtrath in Halle Direktor
in Löbejiin und Fabrikbesitzer in Trotha

am Montag den 18 December
Vormittags W Uhr

im kleinen Saale des MMMG 5ßsMASss
hier

stattfindet
Halle a S den 9 Deeember 1876

Wie Handelskammer Halle a S
Der Wahlkommissar
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gr Berlin 16a
Täglich srische ii Wie a Ä 13 Psg

MM Bitte zu beachten
Bei meiner Durchreise durch Halle suche ich zu kaufen und bezahle passenden Falles

hohe Preise für alterthümliches Meißener Porzellan als Figuren Gruppen Service
einzelne schön gemalte Tassen desgl alte Thon n Steinkrüge geschliffene n gemalte
Glaspokale sowie schöne geschweifte oder geschnitzte Möbel Bronee Gegenstände
Emaillen antike Schmucke Waffen alte Stosse Stickereien Spitzen u f w Gef
Offerten unter der Aufschrift Alterthümer bitte in der Exped d M niederzulegen

HK aus Dresden
Ul em Ml Ii v i l i vcn i tta lv ii j

Wir erinnern hierdurch unsere Mitglieder an die in die
sem Monate fäliigezz Anzahlungen Der Vorstand

ilfiiM l ei lni mii tU ÄMn M jtiiii ii eii
Versammlung Donnerstag den 14 December Abends 8 U r im Goldene

Ringe 1 Aetien Ansloosung hierzu werden alle Inhaber von Actien des Vereins einge
laden 2 Vortrag des Herrn Tittel Die Spechtvögel ieiäg,ö Z Aufnahme
neuer Mitglieder 4 Mittheilungen Der Vorstand

Gesucht wird eine

Singspiel gesellst ,aft
4 5 Personen womöglich mit Komiker für
die nächsten Leipziger Messen Adressen

unter bittet man bis Freistag früh in der Expedition d Blattes
niederzulegen

Karlsstratze Nr 7
steht eine Drehrolle zum Gebrauch

Eine Wirthschafteritt
wird sosort gesucht aus der Ziegelei bei
der Irrenanstalt

KZ Offene Stelle
f Köchinnen Stuben Haus u Küchenmädchen
b h Gehalt sogl n später sucht HS30S3

Frau Herrmann Trödel 19 am Markt
Eine Aufwärterm wirv gesucht
groß e Ulrichsstrasze 7 im Laden rechts

Eine ältliche Frau wird als Aufwärterin
gesucht kann womöglich gleich mit Schlafstelle
erhalten

G Büchner gr oße Klausstraße 10
Ein anständiges Mädchen in Küche und

Hausarbeit erfahren sowie ein herrschaftlicher
Diener wünschen z 1 Jan annehmb Stellen
durch Frau Nötscher Kuttelpforte 5

1 gef Amme 7 W gest w sof Stellung
durch Frau Rötscher Knttelpforte 5

Stickereien
werden sauber und prompt ausgeführt sowie
alle Arten Möbelarbeiten werden in uud
außer dem Hause verfertigt von

M
Tapezierer und Deeorateur

9 große Märkerstraße 9
Laubsäge Arbeiten setzt sauber zusammen
Tischlermstr Wieuicke Zap fenstra ße 1

Schriftliche Arbeiten u Bauanschläge
Taxeu Abschreibeu selbgesertigte Bau
zeichnungen werden schnell und sauber ge
liefert Zu erfragen

kleine Schloßgasse 6 3 Treppen
Als Friseuse empfiehlt sich den geehrten

Damen Marie Lehmauu
Schulberg 13

3900 Mark sind znr 1 Hypos
ansznleihen durch

Hamann Breitestraße 9
Gesucht 1200 Thaler zur i oder 500

Thaler zur 2 Hypothek innerhalb der Feuer

kasse Adressen unter Z O 88 in der
Expedition d Bl abzugeben

300 w auf gute Hyp mit Feld gegen
6 Zinsen gef d Zeuuer Lnckengasse 3a

500 oerden auf gute Hyp geg 6
Zinsen gesu cht durch Zeuuer Luckenga sse 3s

Buchführung und schristliche Arbeitett
besorgt ein älterer Kaufmann Näheres beim
Herrn Rentier Wolfs Breitestr 16 I
V 8 9 /2 N 2 3 Uhr

Klagebeantwortungen sonst
Ss Prozeßschristen Contraete

aller Art Inventarien Testamente c fertigt

das Bürean Markt 17 III
Haararbeiten

jeder Art werden angefertigt Zöpfe von 75 A
an Uhrschnüre von 1 25 z an Bro
ches Ohrringe Armbänder c Auch
verkaufe ich fertige Zöpfe von 4 50

E Triebe Geiststraße 19
Den hochgeehrten Herrschaften in Halle und

Umgegend empfiehlt sich als

K 0 chsrau
bei vorkommenden Gelegenheiten ganz ergebenst

Ernestine Selle geb Scheibler
Taubengasse 9

Größe öffentl Tischler Versammlung
Mittwoch den 13 Dezember Abends
8 Uhr in dem Locale des Brockenhauses
Tagesordnung Die Lage der hiesigen Tischler
und wie ist dieselbe zu bessern H 53092

Alle Tischler werden hierzu eingeladen
Der Einberufer

Münchener Ketter
Mittwoch Gesellschaftstag

Goldene Brille verloren Abzugeben
kleine Ulrichsstraße 18

Wr die Redactton verantwortlich E Bobardt Druck der Buchdruckern des Waisenhauses
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